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Fachteil
dem Bau einer vollautomatischen Theodoliten

Prüfmaschine (TPM) verwirklicht worden

[12].

Theodolite im nächsten
Jahrtausend
Begriffe wie Informatiktheodolit oder
Intelligente Totalstation deuten bereits jetzt die
Evolution zukünftiger Theodolitgenerationen

an. Die ersten Schritte zur Ausweitung
der On-Board-Software bis hin zur Expert
Intelligenz sind mit der neuesten Leica
Theodolitengeneration in die Wege geleitet.

Auch im Zeitalter von GPS werden
Theodoliten nicht überflüssig, sondern bilden
mit dieser neuen Messtechnologie ein
System, welches sich in idealer Weise
ergänzt. GPS bestimmt schon heute die
übergeordneten Passpunktfelder, in die
sich die intelligente Totalstation mittels
Freier Stationierung einlockt. Ein simultanes

Arbeiten beider Technologien ist mit
Real-Time-GPS in den nächsten 5-10 Jahren

vorhersehbar.
Damit bleibt der Theodolit, wenn auch in
immer wieder veränderter Form, im dritten
Jahrtausend das wichtigste Messinstrument

des Geodäten.
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Woher kommt das Wort
Theodolit?
Obwohl in den meisten Fällen die
Bezeichnung eines Instrumentes
Aufschluss über dessen Entstehung

geben kann, liegt die Bedeutung

des Namens Theodolit immer
noch im dunkeln. Der Begriff Theo-
delitus wurde ca. 1552 von dem
Engländer Leonhard Digges
erstmals gebraucht, der ihn aus einer
klassischen Quelle entnommen
haben könnte. Für die Herkunft aus
dem Griechischen spricht die
folgende Erklärung [5]

öeoconai (theaomai) - schauen
oôoo (odos) - Weg
XiQoo (lithos) - Stein
Theodolit Wegsteinschauer

Diese Erklärung ist plausibel, da
damals Polygonpunkte, wie wir sie
heute geodätisch bezeichnen, mit
Hilfe von zwei Meter hohen Steinen

am Wegrand vermarkt wurden,
die dann mit dem Vermessungsinstrument

angezielt wurden.

Eine andere Erklärung leitet das
Wort Theodolit ebenfalls vom
Griechischen ab

0Ecio^ai (theaomai) - schauen
ôeXoo (delos) - Ebene
Theodolit in die Ebene schauen

Eine weitere, eher unwahrscheinliche

Erklärung fürdas Wort Theodolit

ergibt sich aus einer englischen
Fehlschreibweise des Wortes Alhi-
dade in der Form von «the atelid
(ade)».
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